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Weltkrieg.

Von Georg

Mit einem Mal sieht man Brocken
Koche. Man weitz gar nicht recht, wie
na dagu gekommen ist. Wer hat

früher too von BrLckenwach gemufzt!
LU nun ist sie mit einem Male da,

nd man macht mit. Ganz selbstver
P.Zndlich.

5o sehr ngiuehm ist dk SaS gar
dicht: Ms muh Stunden del Tagcö
Dpfern und vag noch weniger an
xenehm auch Stunden der Nacht.

tßr sie hat auch ihr Angenehmes:

Man ist urplötzlich so'n Ctück Oeffent
likeit gsworden; man findet Beach
lung. Man kommt sich vor tmt-- eine

Normaluhr? denn jedermann sieht ei

Iren an. Fast jeder zumal war da?
in der ersten Zeit so fühlt sich beru
sen, mit einem ein paar Worte zu
wechseln. Manchmal , auch nicht sehr

ngcnehm. Aber man fühlt sich doch
Mitten im VoMleben stehend; e wird
mit der Zeit interessant, die Leute zu
beobachten. Man kann Swdien max
ichen.

Cra femer Herr kommt zu rntt her,
im, nimmt höflich den Cylinder ad und
saat: .Da ist aut! DaS ist brav! DaS
Ist ein famose Einrichtung! Thun Sie
Das freiwillig?- - .ax sreui ima,
ungemein !" So, na, dann werde
ich eö auch thun. Wo ist es?'
.Schön! Danke sehr. Man will doch

ch etwas für Vaterland thun'.
Vormittags. Eine alte Dame sieht

wich am Eingang der breiten Unter
führunq stramm mit geschulterter

Mrnte stehen. Sie erschrickt dermalen
daß ihr die Einholetasche entfallt.
Starr blickt sie mich an. Wie?'
bringt sie schließlich hervor. .Ist eS

nicht sicher, hier unter drrBrÄcke durch

zugehen?' .Ganz sicher'. .Aber
auch wirklich? Kann da vielleicht et

waS passieren? Ick muß nämlich

sehr nöthig zum Markt. ES ware doch

schrecklich, wenn die Brücke gerade ein

fiele, wenn ich darunter wegginge!'

.Sie können unbesorgt sein; bik jetzt

ist noch nichts Verdächtiges bemerkt

worden'.
.Guten Morgen. Kamerad!' kommt

ein Mann mittleren Standes freund
lich auf mich zu und reicht mir die

biedere Rechte. .Sehn Sie mal. waS

haben Sie denn da für ein Gewehr!
DaS ist ja kein? von den neuen. DaS

ist ja Modell TL Damit bin ick aS
gebildet: schießen famoS, die Mngerl

Geben Sie doch mal her, muß mal fe

hen. ob ich damit noch Hantiren kann,

ob ich die ollen Griffe noch versiebe."

Natürlich war ich gänzlich abgM7gt.
Er ist ein bikchen verdutzt, jttft Sie
fccnfnn woll ick bin ein Russe? Da
brauchen Sie keine Angst zu haben
nee. ich bm kein Russe! Sie können'

mir ruhig mal geben!' .Sie tön
ncn sich doch wohl denken, daß ich die

Waffe nicht aus der Hand geben

darf!" Ist sie denn geladen?"

.Aber selbstverständlich!" .Ja.
dann na, dann passen S man gut
auf! Guten Morgen, Kamerad!" Wie

der reicht er mir die biedere Rechie

und trollt sich; aber ein bißchen unzu.
frieden ist er doch.

Ich sitze ein Weilchen ausruhend
auf einer Bank am Eingang der Un
terführung. Man hat es, wenn man
vier stunden hintereinander wachen

soll, auch mal nöthig, sich zu setzen.

Zahllose Frauen mit Körben und Ta
schcn gehen vorüber, so hin und so hin.

In der Nähe ist ein Markt. Plötzlich
strebt ein alter Herr mit ängstlich auf
gerissenen Augen und schlotternden
Knien auf mich zu. .Gut", sagt er mit
zitternder Stimme, .sehr gut, daß
Sie hier wachen. Reißen Sie jeder
Frauensperson die Schürz herunter!
Wer weiß, waS sie darunter hat! ES
wimmelt ja bei unS von allerlei der
Mächtigen Subjekten!" .Na, na,"
sage ich. .so schlimm ist eS doch Wohl
nicht, und die Frauen sind ja wohl am
allerwenigsten zu fürchten.' .Doch,
doch,' ereifert er sich, .da. sehen Sie,
kann da nicht in jedem Marttkorb eine
Bomb stecken?"

Spät Abends. Ein LiebeSpärchcn
gebt eng umschlungen vorüber. ,Dit
Stltir; sieht sich lächelnd nach mir um.
.Ich bin auch eine Russin! sagt sie
dreist, und alj ich irgend twaS brum
ine, fugt sie schnell hinzu: .Nicht
waor, lo leye ,ch ausl- - Sie sah all.
dingS nicht so auS.

Nachts. Ei Betrunkener kommt
inter die Brücke gewankt, stellt sich

jnüht an die Mauer und verharrt dort
tn sich gebückt. Meine beiden Kum
pane umkreisen ihn, wie Hunde einen
Vgel. J&t kann sich virlleicht bloß der
stellen!" flüstert der eine mir zu.

.Schließlich sehe ich mich genöthigt,
einzugreifen: .ES ist verboten, sich
hier unter der Brücke unnützerwns,
oufzuhalten. Schlafen Sie' Ihren
Rausch wo nderS anif Da ermannt
er sich, wankt auf mich zu, nimmt tief
int Mütze ab und ftmnmelt: .Ent
schuldigen Sie!' Seine Augm blicke
gläsern. Da naht in der Man,

lch, der ist ungefährlich," sagt er
.der wohnt in dieser Legend schon
zwanzig Jahre. Komm mit. Mar,

ach Hänse und schlaf ru3."
Ei ganz aUeö Mütterchen mit ei

kem Milchtopf. Mühselig schleppt sie
jsich weiter, der Rücke gekrümmt, ewe
tätigt Haube deckt ihren Scheitel.
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abe 64 mitgemacht," sagt sie unver
wittelt, und 06 und dann 70, und
jedesmal habe ich welche mitgegeben.
Ich bin SS Jahr alt. Und nun must
ich diesen schrecklichen Krieg auch noch
erleben, und wieder sind welche au
meiner yamilie mit.' Thränen laufen
ihr unaufhaltsam die welken Wangen
herunter. Ich tröste sie, so gut ich kann.
.3a, sagt sie, .der Herr wird unsere
Gebete erhören!" Und' noch einmal,
indem sie sich nickend weiterschleppt:
.Der Herr wird unsere Gebete erhö
ten!"

Oft kst man auch Zeuge von Unter
Haltungen, die vorübergehende Leute
untereinander führen. Eine deiner
kenSwerthe finde hier ihren Platz. .Ist
da eine Hitze in diesem Herbst sagt
ein Herr zu einem anderen, indem er
sich den Schweiß von der Stirn
wischt; .S wird gewiß ein gutes
Weinjcchr .Lieber Freund." er
widerte der andere und klopft jenem

auf die Schulter, ei ist schon in
Weinjahr !" Ich habe nie einen
.traurigeren' Witz gehört als diesen.

Bda:tatd lMaftcr sind die , An
sprach? und llntrrliaUlmam,, wenn
mal von irgendwoher ein Sieg goinel
det wird. Hier nur eine Tije, wie c5

am 80. August war. ungefähr 9.30
Uhr. Mt einem Male lauft eine junge
Dame in Hellblau vorbei. Ihr Stock

so eng, das; es mir wie ein Wun
der erschien, wie sie überbmkpt das
Laufen fertig brachte, Über sie lief
wirklich, als wenn ein feindlicher Sol
dat hinter ihr her wäre. Sowie sie mich
Hiebt, schreit sie: .Dreinigtausend VhiV
sen gefangen I' .Gutl' sage ich.

Eme längere Antwort zu geben, wa."
unmöglich, denn sie war schon hundert
Schritte weiter, Gleich darauf kommt
ein älteres Ehepaar, beide gleich klein.
gleich dick sie bildeten so eng neben
einander genau ein Quadrat eu'.g
tripveln sie auf mich ?u. Ich denke, si

wollen mich efroaS fragen, und geye

Urnen entgeaenkormirend" entgegen.
Da kräht der Mann, daß daS ganz?
Sruckmlwölbe schallt: DreiLiatou
send Vdissen gefangen!" Sehr
ant!" sage ich. und eilig trippelt daS
cniadratlickie Ehepaar weiter. rn juw

er Mensch rennt vorbei: Schillerkra
gen, obne Hut, die Zunge hängt ihn
förmlich im Salse herauö: Wissen
!?ie schon? Dreißigtaufend Nnsscn ge
fangen!" Ausgezeichnet I" rufe t
mit dem Zigeimerbäron. Muß nach

Hause!" keucht der junge Mann noch
und ist verschwllnden. Ein Schutzmann
kommt: Große lffreude, Herr Käme
rad; Dreißigtausend Russen gefan

enl .Prachtvoll k" erwidere ich.
ein iimqes Paar, eng mnMungen.

D?k schlanke Weib wendet sich, cl5 sie

schcn ei Endchen vorbei sind, wieder
zirrück: Neimzigtauseno Ruisen Ge
sungen! Eben erfahren!" Herr
lichl" sage ich. Jetzt kommt ein

angerannt wie ein Per
rückten , 90,000 Russen gegangen!
Amtliche Peianntmachllng , schreit er.

.Da", sagt er zu mir, weil Sie
hier stehen, sollen Sie ein Extrablatt
gratis und franko bekommen!"

Unglaublich!" rufe ich. Nun hatte ich's
sogar schriftlich. Aber trotzdem hör
ten die mündlichen Anzeigen auch nicht
auf. Jeder fühlte sich berufen, eS mir
zu sagen, und eS nimmt mich noch im
mer wunder, wo ich all die sich immer
mehr steigernden Adjektiv für die
Antworten hergenommen babe. AIS ich

es dann aber zum fünfundwanzigsten
Male hörte: 90,000 Russen gesan
gen!' da schrie ich: Das ist ja
sürchterlich!' .Wieso?" fragte der be.
treffende Heer ganz erstaunt. daS ist
doch nickt fürchterlich, wenn wir 90.
000 Russen gefangen haben'. .Nein,
daS nicht', antwortete ich, meiner Sin
ne schon nickt mehr ganz mächtig, aber
daß ich eS jetzt zum ausgerechnet fünf
undzwanzigsten Male höre, das ist
fürchterlich!' Kopfschüttelnd entfernte
sich der Herr; ich vermuthe, er w mit
sich im Zweifel, ob er mir nicht gleich
telephonisch eine Gummizelle in Dall
dorf bestellen solle.

Und überall ringß herum auf den

Straßen und Platzen, in den festlich
erleuchteten Restaurants wird geplau
dert und gelacht und gejubelt und ;

draußen auf den Schlachtfeldern, auch
festlich erleuchtet durch brennende Dör
fer und Städte, sitzt der röchelnde.
blutriefende Tod!

Ja, daS sind so Gedanken, die einem
dann auch kommen, wen man .steht in
finsterer Mitternacht so einsam auf der
stillen Wacht". Doch ganz stimmt daS
Citat nicht; denn ez war weder finster
noch einsam

.
noch still. Aber waS, dann '

1 ir. l..lommi, was iaj cnirn yaoe, ozs
stimmt.

Nun aber Schluß! ES ist $9, nm 9
Uhr muß ich Wieder unter meiner Brü
ck sein.

Am Rhein.
.. .

Ein Spaztergang an einem

Basel, im Juni,

VWfc 111(114111 ...Ugilll Ulll
Rhein Bord und spielt in den
Netzen, die am Ufer Unbeirr
bar und ruhig gleiten die grünen Wo I

gen stromabwärts; sie blinken und
vlitzen im ersten und klatschen,
in leichten Schlägen an die Steine
nnd Zstichkästen am Ufer. Da tieft
u - r.Vn yf gisämi, lisch j
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r.icht sibertäubt vom Lärm und Ge
trieb bei Werkeltagei, singt daS alte
Lied vom Fluß aller Dinge. Die
Stadt schläft noch; nur di Vögel ig
den stillen Bäumen deS Rheinweges
sind erwacht, yon der Stadt her
klingt ein Ctundenschlag . der von

Thurm zu Thurm widerhallt: dann
herrscht die Morgenstillt wieder.

Langsam wandere ich dem Ufer
entlang der Wiesenmündung zu und
weiter an daS andere Ufrr des Flusses.
Auf der GroßbaSlerseite recken die

Krahne bei RheinhafenS unthätig ihre
Arme in die Höhe, und die vielen Fa
briken liegen wie eingeschlafen. AuS
einem Gewirr von Busch und Bäumen
hebt sich eine fast zerfallene Fabrik mit
gähnenden Fensterhöhlen; daneben
weidet im frischen Wiesengrü eine
Herde. Kein Laut klingt vom Elsaß
her, lein dumpfer Donner redet vom

nahen Kriege. E ist alS ob ein feli
ger Friede auf Erden eingekehrt wäre
und sich auf dem kleinen Fleckchen nie
dergelassen hatte. Berträumt hebt siq
ein Wohnhaus auS Hollunder u. Flie
derbufchen, überschattet von wer mach
tigen blühenden Kastanie. ES liegt
Eewiiter oder Regen in der Luft. Ad

und zu ein Fisch; man sieht
nur einen weißen Fleck mit
Schimmer, ein helle Aufblitzen im

Wasser und ein paar sprühend Fun
ken.

Biel kräftiger alS daS dumpfe G
murmel de RheinS ,ft daS Rausche
und Brausen der Wiese. Ueber der
weiken Schaumkrone der letzten Fluß
schwelle tanzt hin und wieder ein Vo
ael: mit den ffluaelspiden reist er
fast das Wasser, ttleinhüninaen ist
ganz in frisches Baumgrün gebettet

dort ist daS Leben schon erwacht. Ab
und zu sieht man Leute in den Gemü
seqärten arbeiten, und von der Schiff
brücke her stacheln zwei Männer einen
Weid'.ing siromauswärtS. Träge
schaukeln einige Fischerkähne im Wi
derwasser.

Im Westen Hai 8 sich langsam
überzogen. Die blauen Jurvhöhen er

scheinen nur noch wie durch inen
Schleier, darüber lasien schwere, grau
Wolken. Nun fallen die rsten Tropfen

ein lauer Regen setzt ein und über
zieht di Wllen mit feinem Gekrau
sel. Die Fischer haben inzwischen an
gelegt und laden ihre Beute auS. etwa
zwansiig Nasen, deren Rücken je nach
der Beleuchtung bald schwarz, bald
hellgrün aussieht, und deren Bauch
flössen ein warmeS Hellroth aufweifm,
Manche der Fische scheinen übe? zwei
Pfund schwer. Bon der Stadt und
aus Kleinhüningen sind Leute geksm,
men mit Gärnckien. Körbe und Ruck
sacken: bald entspinnt sichrem lebhafter
Handel. Sie sind enttäuscht, daß die

Preise schon wieder gestiegen sind, und
markten und feilschen. Bor ein paar
Tagen war der etwa? grätige., aber
bei riÄiger Zubereitung sebr schmack

haste Fisch um 50 kiS 60 CtS. zu ha
ben: nun kosten die größeren Stücke
schon wieder liber 1 Franc. Die Leu

ie berichten, die Nasen hätten sich vor
einiger Zeit, in ganzen Herden an der
WiesenmLndung staut, so daß die
Fisck'weidt sebr ergiebig gewesen sei.
S'nackst Johr derno wieder! meint

der bärti Hämml' auS der
Schwimmschule und macht sich mit sei'

nem Gefährten daocn. Die Wolken

baben sich wieder etwaS verzogen, der
Regen hatte nickt lange gedauert; froh
lich olämit die Sonne ilber dem blitien
den Rbein. Allenthalben ist eS leben
dig oemorden: die beschauliche Mor
aenstill macht dem tbätigm Leben

Platz. Basel ist erwach .

Stimmungsbild aus Däeark.
Ei Korrespondent der .Franks

ter Zeitung" schreibt auö
im Juni 1917: So im offnen Wc
gen oayinsayreno. Jmeiipavnig.
Rechts plätschert kaum hörbar dn
Sund an den Strand neben das Rä
dergerolle. Lintö liegt schmacher

'Wind in singenden Buchen. Ost von

Radfahrern überholt. Manchmal von
Automobilen. Schräg über dem

Wasser Segel. Ein mittlerer Dam
pfet füdwärts im KurS. Schwedin
Küste ganz niedrig und blau. Auf dem
Bock deS KutscheS runzlige Silhouette

An Villen fahren wir vorbei.
Schmale Gärten, du dem Besitzer Prä.
rien llusiomren. Ein Affe im Bamr:
Urwald! Staunende Kinder. Leier

ij lencrcoenD in nmera. numnm
träfe im Grün. Tan.muNk. Kon,

ditornen. vor denen blonde Mädchen
sitzen. Weiß Kleider und rothe Sei
denzacken. Weiß und roth Däneml?
Fahne. Weiß und roth überall in
tiefen Teller daö dänische Frühlings
Nationalgericht: Erdbeeren mit fli
scher Sahne, im dritten Kriegsjahr.

In Villengärten flattern Wimpel
über dem Gebüsch. Dänische, russische
und auch deutsche. Dicke Polinnen
vom Mrienbader Schlag stellenweise
vor den Hotels.

Und rechts dak Meer. Links Bu

öv w.wfH.ii ..v...4u,vtl..
Ulf. Dieses bethörende Komplott von
Buchenwald und Meer nannte man
auch schon die nordische Riviera. A!S
ob die nicht einfach genügte: die Küste in
Seelands!

Wir sin in in kleines rotbeZ
StiwTfion. ha uni fi?nfifSrfiifrt

Ein frischer Morzenwino weht durch chentoald. In diesen Buchenwald fuhr
i nsüttr !..! Wtnii m'ihnM flVrtshrnTTiTiS nS((4riitifMr

grauen!
hängen.

Lichte

ftafog

springt
röthlichem

Kopenhagen,

liegt. Wo die Menschen wie auS fa
ncn Zeiten von jenem Hirsch berichten.
der im letzte Sommer rnmat ge
icymomme kam vo der danncyk
Küste her. Dessen Liebesschrei kr
Nacht lang die Insel durchhallte. Uno
der dann zurückschwamm, um nhe
dem heimischen Strand von Habgier
gen Fischern im Wasser mit Nudern

schlagen zu wexden. Ein Kronhirsch
del König von Dänemar', den der
Sommer über di Fluth trb.

Hi und da nordwärts daS Ufer
hinauf sind Fischernetze gespannt. Wie
Spinnweb zeichnen sie sich gege den
ersten Abend, der über die Wolken ,u
ziehen beginnt. Manckem alten Herrn
gehört hier nur m kleines Stückchen
Land, gerade groß genug, um eine
eigene Bank und einen Tisch darauf zu
bauen.' DaS ist nu eingefriedigt und
hat einen poetischen Namen btkommen,
der überall anderSwo hingehört, al
eben an diese Küste: .Eapri", .Monte
Rosa" ...

Kronborg. HamletS Schloß in Hil
singfor. Schwarz über den Wellen
liegt'S, wo der Sund eng wird, daß
die Küste drüben ganz klar schon ins
Bild tritt: Etwas mit Geleucht von
Felsen, flimmernden Dächern und da
vor Sonne auf dem Wasser. Schweb
sche Torpedoboote halte nordöstlich
Uebungkfahrt. Da greift der Krieg In
den Horizont. Grau stehen aus den
Schloten Rauchfahnen in den Himmel
und in Schuß zieht feine weiße Linie
m die sfluth.

Und der Krieg bleibt, als wir heim.
fahren, unter dem Abend in die halb--
helle Nacht: Hier und dort Forts, bnn
te. sehr bunt Soldaten euchttburm?
feuer, Lichtsignale dann weit draußen
im Meer. Und weiter ran an o

penhagenS Weichbild: fertige spanische

Reiter zwischen illen veriteckt. Da
Mowrrad einer Ordonnanz siaubig
hinfegend über die Landstraße. Hör
nertönen aul einer Kaserne weit drü
'ben im Land. Und eine Schildwach
in Gärten auf dr Mauer schwarz ge
ge wuße Wolken stehend.

Hffi.ierspatrouisse.

Skizze don Curt Kühn.
Ein unsichtige, fahles Morgenlickt

lag über der Landschaft. Läng der
Uferhöh, verdeckt durch dicke Sauer
dorrchecke, zog sich der Schützengraben.
einige hundert Meter dahinter lies die
Landstraße; an ihr lag ein einzelnes, in
Trümmer geschossene Gehöft, nur der
Schornstein und d Kochherd waren
stehen geblieben, alle andere war ei
wuster Haufe von Steinen, Balken
Brettern und Ziegeln. Borau dehnte
sich m mächtiger Breite kö zu den in
unsichtigem Grau sich verlierenden, jen

tigen llserhohea da Flußthal.
El fahler Streifen im dunkeln 5e

wölk, der Lorbote der aufgehenden
Sonne, war der einzige, hellere Ton in
diesem grau i grau getönten Land
schaftsbilde.

Tiefe Stille. In dem Schützengraben
standen unbeweglich die Posten und
spähten scharfen Auge in da Däm
mergrau des Morgen. E war gestern

scharf hergegangen. Em paarmal hat
ten die Russen versucht, da Flußthal
zu überschreiten, heftige Feuer hatte
s immer wieder zunukgetrieucn.

Wie du Schatten losten sich letzt meh
rere Gestalten von dem Schützengraben
loö, eine Offizierspairouille. Woran ein
unger Leutnant, den Karabiner umge

hängt; ein alter LandwebrMnteroffi
zier folgte, dessen longer Bart sich be.
reitS arau färb, dann ein paarMann. de

Weit aukemanderaezogen rtv die
Patrouille vor.

muß man Sriechen wie ein
mausender Kater." bemerkte Unteroffi
zier Bachmann, der dem jungen Leut da
nant auf dem F-i- durch daS dichte
Weidengestrüpp folgte, dessen fchwan
keS Gezweig ihnen inS Gesicht peitschte.

Dex jung Offizier lachte. .Immer
vorwärts! sagte er und wand sich so

chnell und geschickt durch daS Dickicht,
daß Unteroffizier Bachn'.mrn kaum zu
olgen vermochte. Der Schweiß troff

trotz der Morgenküble von den Stirnen er
als die Patrouille den jenseitigen Rand
bei Gebüsches erreichte.

Jetzt gibt ein kalte Bad', meinte
Leutnant HelmZ, .aber immer vor
wärt!' - ,

DaS Wasser gebt un hier winde
sienS bis an den scil&!" gab Bachmann
zu bedenken und frähte scharf hinab.
Wir thun wohl besser, ine Furt z
uchen.'

Ein leichtes, ungeduldige! Zucken
ging über die Züie de jungen Offi-

zier. Wenn es nicht zu sehr aufhält!'
entaeqnete er.

Wieder späbte Untercsfizier Bach
mann auS. Oberhalb geht'S!" meinte
er. dem klaren Wasser ichneten
stch dort, wo der Fluß sick theilte, große
Stemblocke ab. die zum The,l aul dem
Wasser ragten.

Die Patrouille tauchte in dak Wei
dengebüsch zurück und gwg die kleine
Strecke flußaufwärts.

.Also hier bei der alten, Lberhängen
den Weide sind wir übergeaangen,'

Bachmann. .ES ist wegen deS
Rückweg', setzte er klärend him't.

. Leutnant Helmt sprang al erster
Wasser. Es war ei?al! nd drang

im Umsehen durch Stiefel und Gama
sSen. Der erste ftkußarm. den sie durch
schritten, war flach, kaum knietief,

t&djtxInsel Spun, tit ifllarn fe ?dNLintsikk fltrffr

rde.Aznge.
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te. Jetzt kam der Hauptarm, cn
sang mußte man waten, dan mög
lichten die unregelmäßig liegenden
FelöblScke den Uebergang; sie waren
glatt vom Wasser und boten nur schwer
dem Fuß einen Halt. Leicht wie eine
semse sprang der junge Offizier vor

an. langsam und vorsichtig folgte der
alte Unterosinnr mit semer Man,
schuft.

D Leute hiel? und schnauften
einen 'ÄUgenviia.
Torwart, immer dorwZrt?' mahn

te Leutnant Helm. .Wir müssen vor
Tafzeölicht lit feindlichen Stellungen
schon wieder ,m Rucken haben.'

ES solgte'ekn breiter, kabl. mit
iV.ci bedeckter Crrrise, hier und da
unterbrochen von Schwemmsand der
offenen Wasserlachen.

erstreut auf dem aan,en Strande
lagen dunkle, undeutliche iKLrprr, hier
siarrl eine Hand empor, dort ein sah
leg Gesicht: todte Russen.

.Ahak' brummt Backman. J&ler
haben sie die ersie Salbung bekommen."

Ter jung Offizier warf keinen Blick
auf die regungslosen Gestalte, sein
Bim Drang vorwart.

Da richtet sich ein Sktwerverwun
deter auf, der nter de Todten liegen
geblieben, und stieß einen röchelnde

vtufau!
.Gebt dem armen Kerl ta hinsei,

agte der Leutnant. Ein BerwMdeter
st unser' Feind nicht mehr.'

Einer der Firnner el! dem Nüssen
seine Feldflasche a den Mund nd ließ
thn trinken.

Wieder nahm m dichte Weiden
firilpp die Späherschaa? auf. Man vo
herte sich de jenseikigea Uferhöhen.

.Jetzt leise!" mahnte Backman s.
ne Leute, wir rönnen jede Augenblick

auf die feindlichen Graben stoßen.'
Wi d Katzen schlicken die FLsilie,

re. voran Leutnant Helm. Plötzlich
lnelt dieser inne, bog die Zweige eine
dichten Weidengebüsche auseinander.

lachend. Dahinier lagen jweiRussen,
ie Hoxchposten. v Lrövfe auf de fH

len bogen fest eingeschlafen. Leutnant
Helm bückte sich, nahm ewe ihrer Ge
roch und riß nnt einem Griff die
Kamme? herau. Ebenso geschah' mit
dem zweiten. Unteroffizier Bachmann
lachte wohlgefällig tu seinen arauen
Bart. Die Gewehre wurden dan im
Gebüsch versteckt.

Weiter ging' mit Katzenschritten.
Plötzlich hörte man Stimmen, die auö
der Erde zu schallen schienen. frem

Laute! Die feindlichen Gräben wa
ren erreicht. Wo jeder ging und stand.
tauchte er unhorba? tn Deckung.

Lutnant Helm stand neben einer
alten Weide. Alle lauschten angestrengt.

faßte der Leutnant inS Gezweig und
zog sich leicht empor, im nächstenAugen
blick saß er im Gestrüpp de niederen
BaumeS. Deutlich zogen sich zwanzig
Schritt vor ihm die feindlichen Gräben,
deutlich sah er die zweite Linie mit fest
eingebauten Maschinengewehren" und
Batterien. Er riß eine Meldekarte her
au, und mit fliegendem Stift skizzirte

die feindlich Stellung.
Tadellos, Bachmann!' rief er leise

hinunter, .ich übersehe die am
Front.' !

v

selben AugenHnck knallte ein
Zchuß. wie etn getroffener Bogel
kürzte de? jungeOffizier auö dm Jwei

gen. Mit Mühe fing ihn Unteroffizier
Bachmann und einer seiner Leute in
chren Armen aus.

Wir nehmen khn mit!" befabl Bach
mann mit einer vor Erregung heiseren
Stimm und steckte die zu Boden gefa'
lene Meldekarte zu sich. Zwei Mann
kreuzten die Gewehre, hoben den Leut
nant tn sitzender Stellung daraus, seine
Arme um ihre Nucken gelegt und bra
chen wie verfolgte Hirsche durch die
Dickung. Die anderen rissen die 8e
wehre hoch, dn 'guckten gelbe Gesickter
durch die Büsche, Schnellfeuer knallte
ihnen entgegen, dann fort, fort, köpf
über, kopfunter, schweißtriefend, durch
Gebüsch, über Wunelknorren. durch
Wasserlachen, übe: Stock und Stein.'

Die Russen hatten sich durch da!
scharfe Feuer täiischen lassen. Einige
Schusse knallten, aufs Geradewobl ge
euert. ohn u treffen, ihnen nach.

Erst bei dem Uereraang über den
Hauptarm de Flusse, w de? Nähe der

aene Stellung, hielt d Batrouiilk
wne und ließ, selbst zumTod erschZpst.
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Bobe gleiten. Dieser
die Lippe fahl, kalter Schtoeiö pand
auf der Stirn.

Lschrnan beugte sich tu ihm rr?eder.
Der junge Ossuier athmete schwach.
Bachman, sah, dafz e unmöglich war.
hn weiter in bringen. Er winkte seinen

Leuten, gegen ttwaige Verfolg ein
Lufnahmeftellung einzunehmen, ßin
Manu setzte über dem ssuch, um an
kentrager ,u r..Bachmann ". ftf rr iung? Cm
zier da, plötzlich llar die Augen auf
chlagend, .ich alaube, Sie könne man

Bater sin."
Jawohl, He?? LkuwanU ntwor

tet der altenterossizier.
JSQ fühle. Bachmann, e rst au mrt

mir," fuhr Leutnant Helm fort, .aber
daS biöchen Leben muh noch vorhalten.
eine Augenblick, ich habe noch eine

Pflicht ,u erfüllen. Ich habe ein
Mädchen lieb gehabt, ich wollte mich
kriegStrauen lassen meme Eltern
wollten ei nicht. So unterblreb'tz. Die
SohneSpflicht siebte. Und doch siihle ich

mich in diese Mädchen Schuld. Sie
hat mir ihre heisze Liebe gegeben, soll

ch ihr nicht Name und Stellung geben
al einziges, wai ich ihr noch geben

arm. Sagen Sie Vachmcnn, Sie selbit
ind Batcr. rneinen Sie mW

Wenn sie würdig ist," versetzte der
Alte. ' '

Ein Leuchten gini übe? die AlZg de

Sterbenden. .Sie ist !" versetzte er

Backman. Ihre eigene Tochter ifr.
Der alte Unterofsiz,er fuhr uruck.

eine Worte machtig.
örfchrecken Sie nichts fuhr der

na Offizier fort und faßte die Hand
de Akten. .Ihre Tockte? tat da Ge
?tchi auch de strengsten Vater nm
,u scheuen.' ffm glückÄche Lächeln
pielte um seine bleichen Lippen, ich

Zolte sie ob au ih?em Geschäft: .wir
ubren Boot auf dem Strom, ich frag
e sie, ob sie meine ffrau sein welle. Sie

sagte, sie wolle nicht in eine ssamilie
eindringen, die mSzlicherweis sie nicht
achte, sie wollte er den Wium meine?
Eltern boren. Meine Eltern sagten
nein! Sonst, Backnnann. wäre-si- e jetzt

meine Fraü. So soll sie' jetzt sein. ?!
ist mein letzter Wille. Schreiben Sie,
Bachmann. ich will' unterzeichnen."

De? alte Unleroffiziee fchwankte.
.Schreiben S, schreiben &t". driing
te de? Sterbende.., ist nicht rtcl Zeit
mebr."

Da schrieb Bachmann. e? Leutnant
unterzeichnete mit fast nnleierlicher
Hand. x- -

Da Gebüsch knackte, die Zraaer
nahte mit de? Troze. Derijunge Osfl'
zier la? skums, und siei,

.ES eo:hirt keiner 'Ära mebr
sagte Bachmann mit versanender
Otinr eimo erhcb-si.r- , schwer, na.bdn
er dem Todte die Minsc!drlä.
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Folgende jettflMaSfee
iahnung an die Darklchav!

ner losm wir im .Wanderer: .Seien
wir einig! Einzelner Baum ist leicht

zu fallen, rast der Sturm rhin tu Ge
äst.- - Sticht zuletzt der Zeplitterung
haben wir eö zu danken, daß es kam,
wie S gekonunen ist. dasz wir nicht
mehr Enrflud auf die Gestaltung der
Politik unseres Landes kmezuiwr.t

Stoben wir Schulter on
Sckulter in dieser fchweren Zeit!
Pflegen wir uns Lvinswesen des
er alS in der Vergiancheit: fördern

wir unsere deutsche Presse besser, ali
wir daö brich er zu thun pslegten. DaS
Dtsckhum ist gobeusit. ab nicht
ovbrochen. L un allen liegt e, an
einem jede von nS, daß e sich wie
der erbn tn oller Jireft. DerSturm
von uchen wird e icht twntchtnt
wen erpicht seuu cn vmntt xfixi

a ,., ynr Lr's-- !
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